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ChristianRiegler,HaraldTischhardt,
Lukas Mair (von links) SCHÖBERL

Hubert Bieder-
mann ist Lehr-
gangsleiter KK

Darius Kochanski stellt im Pfarrsaal
St. Xaver seine Bilder aus KK

Ein sehrweiter
Bilderbogen
LEOBEN. Darius Kochanski, Ka-
plan der Stadtpfarre Leoben, er-
öffnete nun seine erste Ausstel-
lung im Pfarrsaal der Stadtpfar-
re St. Xaver. Der Bogen seiner
Bilder spannt sich vom Porträt
über Landschaftsbild bis zur
Zeichnung. Die zahlreichen Be-
sucher konnten sich auch an ei-
nem polnischen Buffet laben,
und eswar für alle Besucher ein
schöner Vormittag. Kochanskis
Bilder sind jeden Sonntag nach
der Messe und nach Vereinba-
rung mit dem Pfarrbüro von St.
Xaver unter Tel. (03842) 43 2 36
zu besichtigen.

Einblickeinverschiedene
Leseinitiativen imBezirk
Landesrätin Elisabeth Grossmann besuchte
zwei Schulen in Kraubath und in Trofaiach.

TROFAIACH/KRAUBATH. Über die
zahlreichen Leseinitiativen im
Bezirk Leoben überzeugte sich
Bildungslandesrätin Elisabeth
Grossmann. Als zuständige Lan-
desrätin für die Schulen der Stei-
ermark besuchte sie mit Bezirks-
hauptmann Walter Kreutzwies-
ner unddenbeidenBezirksschul-
inspektoren Wolfgang Pojer und
Claus Kastner die Volksschule
Kraubath sowie die Peter-Roseg-
ger-Hauptschule in Trofaiach.
Sie überzeugte sich über die

vielen Leseaktivitäten, die es an
den Schulen des Bezirks gibt,
wozu auch die „Lesefee“ Dagmar
Fröhwein-Gschiel gehört, die an
verschiedenen Schulen Schüler
betreut, die Lesedefizite aufwei-
sen.
In der Volksschule Kraubath

wurde das Modell einer Zusam-
menarbeit mit der örtlichen Bü-
cherei vorgestellt, die die Kinder

einmal imMonat im Rahmen der
Leseerziehung besuchen. Dabei
werden ihnen durch die Mitar-
beiterinnenderBücherei imRah-
men eines Jahresschwerpunkt-
themas Bücher präsentiert und
mit Lesespielen be- und erarbei-
tet. In diesem Jahr sind die The-
men Märchen und „Philosophie-
ren mit Kindern“. Im Anschluss
daran wird die Bücherei „ge-
stürmt“ und dieKinder haben die
Gelegenheit, sich Bücher auszu-
borgen.
Grossmann zeigte sich über die

vielen verschiedenen Aktionen
sehr erfreut – vor allem im Hin-
blick auf die nächsten Tests, die
an den Schulen stattfinden wer-
den, nachdem es durch zusätzli-
che Leseförderstunden und Les-
einitiativen, die angeboten wer-
den, zu einer signifikanten Ver-
besserung der Leseleistungen ge-
kommen ist.

Die alljährliche Umfrage des
„Industriemagazins“ zu den
besten heimischen Anbie-

tern von „Executive MBAs“ be-
stätigt derMontanuniversität Le-
oben im Ranking Platz Zwei mit
dem Managementprogramm
„Generic Management“.
Bewertetwerden in derUmfra-

ge Imagewerte. 3500 Personal-
entscheider erhielten den Frage-
bogen, 394 haben sich beteiligt.
Die Top Drei belegen 2012 die
WU Wien sowie die Montanuni-
versität Leoben ex aequo mit der
Donauuniversität Krems. Die

drei Topanbieter sind in
ihren Imagewerten nä-
her zusammengerückt.
Mit ihrem Management-
programm an der
Schnittstelle Wirtschaft
undTechnik ist dieMon-
tanuni einzigartig posi-
tioniert. Sie liegtweit vor
allen anderen Anbietern
technischer Universitä-
ten. Bei der Frage,was ei-
nen Topanbieter aus-
macht, sind die Kriterien insbe-
sondere die Verankerung in der
Wirtschaft, die Qualität der Vor-

tragenden sowie das
Image des Anbieters.
Lehrgangsleiter Hu-

bert Biedermann: „Ich
freue mich über die Be-
stätigung aus der Indus-
trie, dass das MBA-Pro-
gramm ,Generic Ma-
nagement‘ richtig posi-
tioniert ist. Es bietet vor-
wiegend Personen, die
aus technischen oder na-
turwissenschaftlichen

Bereichen kommen, die fachli-
chen und persönlichen Tools für
Managementaufgaben.“

BindegliedzwischenWirtschaft
undTechnikausgezeichnet
Mit ihrem Managementprogramm „Generic Management“ belegte die
Montanuni Leoben in einer Umfrage erneut einen Spitzenplatz.

Erfolgreiche
Verjüngung in
zehnJahren
Christian Riegler ist seit
zehn JahrenKapellmeister
derBergkapelle Seegraben.

LEOBEN. Steter Tropfen höhlt
den Stein: Vor zehn Jahren wur-
de Christian Riegler Kapell-
meister derBergkapelle Seegra-
ben, die damals aus 24 aktiven
Musikern bestand, die fast alle
über 40 Jahren alt waren. Der
Großteil war über 60 Jahre alt.
Außerdem stand die Bergkapel-
le damals vor großen finanziel-
len Problemen. Riegler und das
gesamte Team der Bergkapelle
können nach zehn Jahren inten-
siver Arbeit eine äußerst positi-
ve Bilanz ziehen. Heute hat die
Bergkapelle Seegraben 50 akti-
ve Musiker in einem Durch-
schnittsalter von 31 Jahren. Für
diese massive „Verjüngungs-
kur“ war vor allem auch der
Umstand verantwortlich, dass
Riegler als Musiklehrer in der
Kunst- und Musikschule Le-
oben viele junge Menschen für
ein Engagement in der Traditi-
onskapelle begeistern konnte.
So bilden Christian Riegler Ju-
nior, Sebastian Skupa, Mario
Straßnigg, Isa Ammerer, Gloria
Ammerer, Lukas Mair und viele
Jungmusiker mehr praktisch
das Rückgrat der Bergkapelle.


